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FÜR, FIMFAC
TopfZoppen aus Bestea-Sto//

Sie schneiden den Topflappen in Form eines Schmetter-
lings aus, steppen im Carreaux hin und her und umwickeln
das Ganze mit dem Festonstich. Der innere Teil der Flügel
wird extra zugeschnitten und mit dem Festonstich aufgesetzt.

In der Mitte schneiden wir ein längliches Stück, füllen mit
zerrissenen alten Strümpfen auf und verzieren mit einfachen
Vorstichen. Mit verlorenen Stichen auf den Grundschnitt auf-
nähen und fertig ist der reizende Topflappen, der sich beson-
ders zu Geschenkzwecken eignet.

jEin/ac/ie Dec/eeZcften

Aus jedem Resten Stoff können wir uns die praktischen
Untersätze selbst herstellen. Die Verzierung geschieht jeweils
durch eine Häkelspitze. 1. Tour feste Maschen, nachher das
einfache Mäusezähnchen oder Luftmaschentour.

E fEWüEHIII

Trö/iZic/ier TssmanZe/
Aus einem Stück Leinwand oder festem Baumwollstoff

wird ein Essmantel in der gewünschten Grösse ausgeschnitten,
umhäkelt und mit den beiden Figuren von Max und Moritz
im Kreuzstich bestickt.

Der prafcftsc/ie Bof/enZappert
wurde aus Restenwolle gestrickt. Wir schlagen nach der ge-
wünschten Grösse Maschen an und stricken alles in Rippen.
Hiezu können auch die kleinsten Restchen Wolle benützt
werden.

1246 VI 6 kennen vocttc

rîR), UKMkâr
ttttà /îs»t«n >8to//

Lis scknei6en 6en loptlsppen in Rorm sines Sckmstter-
lings sus, steppen im Osrresux kin un6 ker un6 umwickeln
6ss Llsn^e mit 6em Resìonstick. Oer innere leil 6er Flügel
wircl exìrs üugescknitten un6 mit 6em Restonstick sutgssetxt.

In 6er Mitte scknsiösn wir sin isnglickes Stück, küllen mit
Zerrissenen sltsn Strümptsn sut un6 verlieren mit einkscksn
Vorsticken. IVlit verlorenen Sticken sut âen <Srun6scknitt gut-
nsken unk tertig ist 6er rei^en6e lopklsppen, 6er sick beson-
6srs ?.u Qssckenk?wecken eignet.

H.US jsösm Resten Stott können wir uns 6ie prsktiscksn
(Intersst^e sslkst kerstsllsn. Ois Verzierung gssckiskt jeweils
6urck eins Rskelspit^e. 1. lour teste lVlsscken, ngckksr 6ss
sintscks lVlsusWskncksn o6er Outtmssckentour.

i ^15« i r

áus einem Stück Oeinwsn6 o6sr tsstem Rsumwollstokt
wircl sin Ossmsntel in 6er gswünscktsn Qrösse susgsscknitten,
umkâkelt un6 mit 6sn Ksi6sn Riguren von lVlsx un6 Morit?
im Rrsu^stick bestickt.

wur6s sus Rsstenwolle gestrickt. Vtir sckisgen nsck 6sr ge-
wünscktsn Qrösss lVlsscken sn un6 stricken sllss in Rippen.
RÌS2U können suck 6is kleinsten Rsstcken tVolls bsnüt^t
werken.
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